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Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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r Gruner,

Uhr und Nachnin
Dienſtag den 5. Februar.

r t Für die Monate Februar und März werden etbonn
den „Merſeburger Correſpondent“

reſp. 80 Pfg. von allen
ſowie in der Expeditivn

entgegen genommen.

InſerateKattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Wünſche nicht erreicht iſt, doch ein Anfang zur
Reform gegenüber den heutigen Zuſtänden gemacht
iſt. Bei der heutigen Lage der Dinge wird die
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers vielfach zu
einer reinen Fiction, weil thatſächlich dies unge
heure Gebiet auch der Geiſt eines Bismarck nicht

der

Abg.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſunndenten““.

Zur Organiſationsfrage im Reich.
Der Geſetzentwurf über die Stellvertretung des
Reichskanzlers wird in der Preſſe mit einer um ſo
hröheren Lebhaftigkeit beſprochen, je weniger im

h Augenblick noch immer erkennbar iſt, welches ſeine
an draktiſche Tragweite ſein wird. Und doch wird

mögen, wenn die verſchwommienen dehnbaren Um
iſſe ſich zu conereten Formen verdichten, wenn es
klar zu Tage tritt, welchen praktiſchen Einfluß auf
die Behördenorganiſätion im Reich die vorgeſchlagene
Siellvertretung hat. Das wird aber erſt geſchehen

a konnen, wenn der Reichskanzler in die Hauptſtadt
zurückgekehrt iſt und perſönlich die Vertretung und
Erxläuterung der Vorlage übernimmt. Bis dahin
Und vielleicht auch nachher noch wird man in dem

n Vorſchlag nur einen entwickelungsfähigen Keim,
Frucht, nicht eine befriedigende,

ſondern nur einen
Man

reibungen eigen
r die Hichtigkeit d

zt
er

iſt feſte und dauernde Organiſation,
Anſah zu einer ſolchen erblicken können.
ſeht voraus, Fürſt Bismarck lege einen ſehr ent
ſcheidenden Werth auf die Annahme der Vorlage
und, wenn er auch nicht die Cabinetsfrage geſtellt,

ſänmtl nicht aber eine reife
tellte Co

ruar 1878

kagiftrat..
m

ſo könne eine Verwerfung des Antrags doch ſehr
n Laſt leicht thatſächlich zu einer neuen Känzlerkriſts
nuar 1878 uhren. Dieſe Ausſicht wird nicht verfehlen, ſo

Reichstag ihre ein
daß

Ragiſtrat. wohl im Bundesrath als im
Sad baar dringliche Wirkung zu üben man nimmt an,

ar c Aben i in beiden Körperſchaften eine ausſchlaggebende Oppoſi

ne tion ſich nicht zeigen werde. Es kann unter den
heutigen Verhältniſſen der inneren und der äußeren
Politik Niemand, dem das Wohl des Reiches

ernſtlich am Herzen liegt, wünſchen, daß der
Reichskanzler von ſeinem Werk zurückzutreten und

die Fortſehung anderen Händen zu übertragen ſtch

als irgend möglich Rechnung tragen und in An
betracht der eigenartigen Verhältniſſe und Bedürf

a niſſe des Augenblicks ſich auch mancherlei Provi
ſorſches und Ungewöhnliches gefallen laſſen, über

nur die Ueberzeugung gewinnt, daß der einge
ſchlagene Weg in ſeiner weiteren
einer geſunden und
Reichsregierung führt. Man kann nicht verlangen,

rdneten e
d Fonds n e

Wenehmigun J 8Gerene uonen gleich beim erſten Anlauf
Verſann

enverordne hältbaren Weiſe geregelt werden.
manches Experiment angeſtellt und
Reſignation geübt werden müſſen,
vollen Ziele gekommen.
Verſuch einer Reform gleich
weiſen, wenn er nicht allen

ſern n Die Parteien der principiellen
leetunge freilich ſchon jetzt den Geſetzentwurf als ganz un

annehmbar ruhigere und maßvollere Politiker abe
werden erwägen, ob nicht, wenngleich das Ziel de

Wünſchen entſpricht

e das Project erſt vollſtändig zu würdigen ver

veranlaßt ſehe. Man wird dieſer Erwägung ſoweit

manche Bedenken hinwegſehen, wenn man dabei

Entwickelung zu
dauerhaften Geſtaltung der

daß ſolche den mannichfachſten perſönlichen und
ſachlichen Schwierigkeiten unterliegende Organiſa

in einer nach
allen Seiten vollkommenen und auf ewige Dauer

Es wird noch
noch manche

ehe wir zum
Man darf nicht jeden

an der Schwelle ab

Oppoſition bezeichnen

umfaſſen kann. Werden neben dem Reichskanzler
die Leiter gewiſſer Hauptreſſorts mit ſelbſtſtändiger
Verantwortlichkeit und Jnitigtive, wenn auch vor
(aufig nur widerrufbar und proviſoriſch ausge
ſtattet, ſo ſcheint uns damit doch wenigſtens ein
erſter Schritt auf dem Wege gethan, der zu einer
erſprießlichen Organiſation. der Reichsregierung
führt, eine Entwickelung angebahnt, deren Grund
gedanken ein richtiges Ziel verfolgt

Deukſchland.

Berlin. Der König und die Königin
der Belgier treffen zur Theilnahme an den
Vermählungsfeſtlichkeiten. am 17. d. M. hier ein
und nehmen im königlichen Schloſſe Wohnung.
Der Prinz von Wales und Der Prinz Arthüur,
Herzog von Connought, werden am 16. d. M.
aus London hier erwartet und im kronprinzlichen
Palais abſteigen. Ueber die Ankunftszeit der
übrigen fürſtlichen Gäſte, welche ihr Erſcheinen be
reits zugeſagt haben, iſt bis zur Stunde Näheres

noch nicht bekannt.
Das Commando des 13. (Württembergiſchen)

Armee-Corps iſt nach beſtimmt gauftretenden An
gaben aus militäriſchen Kreiſen jetzt beſetzt worden

und zwar durch den bisherigen Gouverneur von
Straßburg, General der Infanterie von Schacht
meier. An Stelle des Letzteren ſoll der General
Lieutenant von Schkopp, Diviſtonär in Straß-
burg, zum Gouverneur dieſer Stadt und Feſtung

ernannt ſein.
Der Landtagsabgeordnete

Admiralitätsrichter Schröder in Danzig iſt, wie
die „Danziger Ztg.“ mittheilt, vorläufig au
mehrere Monate als Hülfsarbeiter in das Reichs
Juſtizamt berufen worden, um in Gemeinſchaft
mit dem Geh. Rath Hagens und einem dritten,
zu gleichem Zweck in das Reichsjuſtizamt berufenen
Juriſten das Material für eine Reviſton und Re
form der Actiengeſetzgebung vorzubereiten

Das Abgeordnetenhaus iſt in ſeiner
Freitagsſitzung in die zweite Berathung des Aus
führungsgeſetzes zum Gerichtsver-
faſſungsgeſetz eingetreten, hat jedoch nur die
erſten 13 Paragraphen erledigt. Da der Geſetz
entwurf im Ganzen 101 Paragraphen umfaßt, ſo
werden für ſeine Durchberathung allerdings noch
mindeſtens drei Sitzungen in Ausſtcht genommen
werden müſſen. Man hält indeß, obſchon des
katholiſchen Feiertags wegen die Sonnabendſitzung
ausfallen muß, an der Hoffnung feſt, daß die
Vorlage mit dem Ende der nächſten Woche in
allen drei Leſungen erledigt ſein wird. Jn der
Debatte traten aufs Neue alle die Controverſen
hervor, mit denen bereits die Commiſſton ſich ein
gehend beſchäftigt hat. Die Beſchlüſſe des Hauſes
entſprachen indeß meiſtens den Commiſſtonsvor

ſchlägen. Bemerkenswerth iſt jedoch, daß bei 8
3 ein Amendement des Abg. Windhorſt-Biele

feld angenommen wurde, welches die Befugniß des
r Juſtizminiſters betreffs der Verwendung der Ge
rlrichtsaſſeſſoren noch weiter einſchränkt, als dies die einer

erzielt

dieſer

Commerz und

Commiſſion bereits gethan.
Commiſſion,

Richter vom König ernannt

miniſterium
ſchloſſen, den S
in dieſer Woche eintreten
iſt die Wahl des Tages.
hiernach
laſſen werden,Sitzgeſetzes, weil der Juſtizminiſter ohne daſſelbe

außer Stande
Preußen durchzuführen
geſetz bleibt unerledigt,

das ganze
Seſſton auf die
auf die
übrigen Vorlagen

reits genügendes Material geſammelt,
Verzug Verhandlungen über das
im gegebenen Fall anknüpfen zu können.

verſuchten Bayern und
ſetzung der Beſteuerung
von 24 auf 18 Mark durchzuſetzen, blieben damit

aber in der Minorität, da
für die Vorlage eintrat und nachwies, daß eine

ſolche

Millionen Mark führen
Gegen die

ſtrebungen nach
politik und
der deutſchruſſiſchen Grenze macht ſich

Kteiſen der ruſſiſchen
gitation bemerkbar

„Petersburger Börſenzeitung“,
Schutzzollpartei, geräth in große Erregung bei Be
ſprechung der in Petersburg zwiſchen den Ver
ſTetern Deutſchlands und Rußlands ſtattfindenden

commiſſariſchen Verhandlungen,
ſtellung etwaiger Mißſtaände im
zu ſehen wünſcht. Das

Bei dem Vorſchlage
nach welchem ämmtliche

werden, meinte der
v. MeyerArnswalde ſeltſamerweiſe Ver

faſſungsbedenken erheben zu können, fand jedoch

damit beim Hauſe,
ſchlag annahm, keinen Anklang.
der Titulatur wurde der Titel „Landgerichtsrath“
in „Landrichter“ umgewandelt.

Das Präſtdium des
vorigen Jahre die
von Stauffenberg
Langenburg führten, g
das geſammte übrige Bureau wiedergewählt werden.
Hieſtge Reichstagsmitglieder
Herbeiführung der Wiederwahl des Geſammtvor
ſtandes durch Acclamation,
geordnetenhauſe
Verfahren immerhin eine beträchtliche Zeiterſparniß

welches den Commiſſtonsvor
Auf dem Gebiete

Reichstags, welches im
Abgeordneten von Forckenbeck,
und Fürſt von Hohenlohe

wird unſtreitig ebenſo wie

bemühen ſich um

da durch dies im Ab
mit Erfolg angewendete abgekürzte

wird.
Wie zuverläſſtg verlautet, hat das Stagts

in ſeiner Freitags Sitzung be
chluß der Landtagsſeſſion

zu laſſen. Offen gelaſſen
Beide Häuſer können

in dieſer Woche an jedem Tage ent
aber wohl nicht vor Feſtſtellung des

ſein würde, die Juſtizreform in
Das Gerichtsorganiſations
und damit beſchränkt ſich

Reſultat der drittehalb monatlichen
Feſtſtellung des Etatsgeſetzes und

Erledigung der Sitzgeſetzvorlage. Alle
bleiben unfertig liegen. Daß in

Weiſe die Seſſton abſchließen ſoll, hat bei
allen Parteien des Abgeordnetenhauſes große Miß

ſtimmung hervorgerufen.
Die Ausſchußberathungen

flüber die TabaksſteuerVorlage ſollen,
nachträglich erfährt,
rungen geführt haben.
des Tabaksmonopols habe die Ausſchüſſe eingehend
beſchäftigt und es ſei nach dieſer Richtung hin be

im Bundesrath
wie man

doch zu lebhafteren Erörte
Es heißt, die Perſpective

um ohne
Monopol ſelbſt

Uebrigens
Baden noch eine Herab
des inländiſchen Tabaks

Preußen ſehr lebhaft

Herabſetzung zu einein Ausfall von 2
müßte.

von Deutſchland angeregten Be
einer Reform der ruſſiſchen Zoll

Erleichterung des Grenzzollverkehrs an
in den

Schutzzöllner eine lebhafte
Die ſonſt ſehr gemäßigte

das Organ der

welche ſie guf Ab
Zollweſen beſchränkt

Blatt weiſt jede Andeutung
Ermäßigung des Tarifs energiſch zurück und



fordert die Regierung in ſchroffer Weiſe auf, keine
Zollherabſetzungen zu Gunſten Deutſchlands ein
treten zu laſſen. Leider ſcheint es, als ob es dieſer
Aufforderung bei der ruſſtſchen Regierung gar nicht
bedürfe.

Orientaliſcher Kriegsſchauplaß
Rußland. Nach einem über Peters-

burg aus Adrianopel am 8. d. einge
troffenen Telegramm ſind am 31. v.
M. daſelbſt die Friedensbaſen vom
Großfürſten Nikolaus und Server
Paſcha unterzeichnet worden. Die
Türken räumen die Donaufeſtungen
und Erzerum. Der Befehl zur Ein
ſtellung der militäriſchen Operationen
iſt ergangen und tritt der Waffenſtill
ſtand ſofort in Kraft.

Graf Zimmermann telegraphirt aus
Medſchidje vom 30. Januar. In Folge der
Affaire vom 26. Januar zog ſich der Feind in
der Nacht zum 27. Januar eiligſt auf Varna
zurück. Am 27. Januar zog General Zimmermann
mit der an der Spitze befindlichen Cavallerieab
theilung in Baſardjik ein, wo die Türken
Depots von Waffen und Munition hinterließen;
drei Moſcheen, eine armeniſche Kirche, ſo wie große
Proviantvorräthe wurden von denſelben angezündet.
Der Brand der bulgariſchen Kirche wurde durch
die Bewohner gelöſcht. Die Stadt iſt nicht zer
ſtört. 3000 bulgariſche und 150 muſelmänniſche
Familien ſind in derſelben verblieben. Jn Baſardjik
hinterließ der Feind ein Hoſpital des rothen Halb
mondes nebſt Sanitätsperſonal, ſo wie 250 ſchwer
verwundete Türken, 11 Aegypter und etwa 70
Bulgaren

Nach einem öofftciellen Telegramm aus
Adrianopel vom 27. Januar holte General
Strakoff kürzlich einen aus 10,000 bis 15,000
Wagen beſtehenden Zug mit 50,000 flüchtenden,
bewaffneten muſelmänniſchen Einwohnern ein, hielt
denſelben an, nahm den Bewaffneten die Waffen
ab und beabſichtigt, die ganze Maſſe unter Escorte
nach Rodoſto bringen zu laſſen, von wo die
Muſelmänner dem Vernehmen nach an die aſi
ätiſche Küſte transportirt werden ſollen

Sffteiell aus Diflis, 31. Jannar In
Folge erhaltener Nachrichten von Entſendung eines
Theiles des türkiſchen BatumDetachements nach
Konſtantinopel wurden die ruſſiſchen Druppen in
Kabuleti beordert, die Offenſive in der Richtung
auf Batum zu erneuern. Am 30. Januar,
Morgens 5 Uhr, griffen ſie die rechte Flanke und
das Centrum der feindlichen Poſition bei Zichisdſtri
an. Eine ruſſtſche Colonne erſtürmte einen Theil
der SamebaHöhen und des Berges Stolovaja;
jedoch im Centrum begegneten die Ruſſen großen
Schwierigkeiten beim Uebergange über den Fluß
Kintriſchi unter ſtarkem Feuer der feindlichen
Drancheen. Die türkiſchen Kräfte auf der Poſttion
erwieſen ſich bedeutender. Nachmittags 2 Uhr
kehrten die Ruſſen in ihre früheren Poſttionen zu
rück. Jhr Verluſt iſt unbekannt

Serbien. Aus Belgrad wird gemeldet, die
Verſtimmung über die aus den Verhandlungen des
engliſchen Parlaments bekannt gewordenen Friedens
bedingungen gehe ſo weit, daß man entſchloſſen
ſcheine, ohne Rückſicht auf den Waffenſtillſtand die
Feindſeligkeiten nicht früher einzuſtellen, bis das
Geſammtterritorium von Altſerben in ſerbiſche Ge
walt gekommen ſei.

Türkei Hobart Paſcha iſt mit 10 Ba
taillonen von Batum in Conſtantinopel einge
troffen. Der wiſch Paſcha wird daſelbſt er
wartet.

Griechenland. Das Bureau „Havas“
meldet aus Athen, 1. d.: Die National-
verſammlung Kretas beſchloß die Unab-
hängigkeit von der Türkei und die
Annexion an Griechenland. Die Bevölke
rung genehmigte den Beſchluß enthuſtaſtiſch.
In Griechenland ſind alle Männer zur Na
tivnalgarde einberufen. Es herrſcht große Be
geiſterung für den Krieg.

küſchen Provinzen,

ſchreite und Theſſalien, Epirus und
Macedonien beſetze, um die Ruhe auf
recht zu erhalten und dem Niedermetzeln
der Chriſten vorzubeugen. Die Kammer
bewilligte der Regierung einen Credit
von zehn Millionen.

Ausland.
Oeſterreich. Die „Polit. Correſp.“ ent

nimmt einer Petersburger Meldung vom 31. v.
M., daß Fürſt Gortſchakoff auf die Einwendung
des Wiener Cabinets gegen bedenklich erſcheinende
Punkte der Friedenspräliminarien, analog geant
wortet habe, wie auf die nicht identiſche, aber gleich
artige Remonſtration des britiſchen Cabinets. Fürſt
Gortſchakoff habe neuerdings verſichert, daß alle die
europäiſchen Intereſſen im Allgemeinen, ſowie die
Intereſſen eines Staates im Beſonderen berührenden
Fragen nicht ohne das europäiſche Einvernehmen
geregelt werden ſollten. Die in den Petersburger
politiſchen Kreiſen herrſchenden Dispoſitionen
deuteten darauf hin, daß kein Grund ſei, anzu
nehmen, daß Rußland einer Conferenzidee ſich
widerſetzen werde.

England Schatzkanzler Northcote erklärte auf
eine Anfrage Hartington's am Freitage im Unter
hauſe, der türkiſche Botſchafter, Muſurus Paſcha,
habe ein Telegramm der Pforte erhalten, wonach
die allgemeinen Grundlagen für einen Waffenſtill
ſtand und Frieden am Donnerstag in Adrianopel
unterzeichnet worden ſeien. Ob in der That die
Unterzeichnung ſtattgefunden habe und welchen
Charakter die Bedingungen trügen, ſei der Regierung
nicht bekannt.

Das Unterhaus vertagte am Freitag die
Berathung über die Ereditforderung nach längerer
Debatte auf Montag. Jm Verlauf der Debatte
erklärte Bourke, Europa erwarte die Entſcheidung
des Hauſes, nicht um England das Schwert zu
Gunſten der Türkei ziehen zu ſehen, ſondern damit
ein dauernder Friede geſtchert werde. Die Friedens
bedingungen vernichten das türkiſche Reich in
Europa dadurch entſtehen große Probleme; es
hängt von der Entſcheidung des Hauſes ab, ob
ein dauernder oder ein Krieg erzeugender Friede ge
ſtchert werden ſolle. Die Orientfrage ſei ein großes
britiſches Jntereſſe. Die Regierungsvorlage iſt
weſentlich friedlich und nicht eine Kriegsmaßregel,
ſte ermöglicht, daß England ſeinen Einfluß in
ſeinem und im europäiſchen Intereſſe aufbiete.

Die „DTimes“, die Parlamentsdebatte
vom Donnerstag beſprechend, ſagt: England ſo
wohl wie das Ausland werden über die Debatte
enttäuſcht ſein. Wir wollen exacte Bedingungen
für die engliſche Neutralität kennen und die ge
naueren Bedingungen von dem wiſſen, was Eng
land auf der kommenden Conferenz unterzeichnen
wird. Jedermann iſt gegen den Sechs
Millionen-Credit, weil Niemand weiß, was
die Regierung mit dem Gelde thun will. Wenn
Northeote erklären wird, das Geld ſolle nicht zur
Verminderung der Freiheit der türkiſchen Provinzen
verwendet werden, ſo höre alle Oppoſttion auf
denn ſelbſt Forſter bekampfe eben ſo ſcharf wie
Northcote die einſeitige Ordnung der Dardanellen
frage durch Rußland

Frankreich. Nach Anordnung des Miniſters
des Jnnern ſollen auf der Weltausſtellung alle
Zweige des öffentlichen Wohlthätigkeitsweſens ver
treten ſein, ebenſo ſoll auf derſelben eine Tabelle
aller von Fabrikanten zum Beſten ihrer Arbeiter
oder von Arbeitern ſelbſt zur Beſſerung ihrer
phyſtſchen und moraliſchen Lage ins Leben gerufenen
Anſtalten ſiguriren. Die Ueberſtcht ſoll ein voll
ſtändiges Bild alles deſſen bieten, was in Frankreich
vom Staate und von Privaten für die arbeitenden
Klaſſen gethan wird.

Jtalien. Die auswärtigen Cardinäle ſtnd,
einer Meldung der „Köln. Zig. zufolge, aufge
fordert worden, ihr Gutachten abzügeben, ob das
Conclave außerhalb Jtaliens zuſammentreten
ſolle. Die Frage ſoll ſodann von einer Cardinal

Dieſelbe Correſpondenz meldet ferner unterm
I. d. M. aus Athen Die griechiſche Re
gierung befahl anläßlich der Vorgänge
in den von Griechen bewohnten tür

Congregation endgültig entſchieden werden Eine

daß morgen eine viſton ergab, daß die wichtigſten dieſer Papih!
Armee von 12,000 Mann die Grenze über verſchwunden ſind.

Gehalt

AalDarüber herrſcht große d n haſe
ſtürzung, und es wird im Vatican eifrig nach d ment

ſelben geforſcht. n tGleich dem Papſt hat auch der Exkön z
von Neapel einen Proteſt gegen König Humber
Thronbeſteigung an die Cabinette Europas erlaſſe et g die
damit aber natürlich bei einigen derſelben nur Hel wd

keit erregt. newelche für

Aus der ProvinzS Am 19. v. M. hat in Magdeburg n
Rechnungslegung der Emeritenkaſſe e
Lehrer der Provinz Sachſen pro 1877 fach
gefunden. Die Einnahme der Kaſſe ben nud s r
4898 Mk. 71 Pf. dabei allein 2312 Mk. 80 9 nlliche
Nachzahlungen nebſt Zinſen und 2031 RM r 38
ordentliche Beiträge. Die Ausgabe erreichte d NUbeſhuß
Höhe von 4770 Mk. 9 Pf., wovon 4306 M nde
44 Pf. zur Capitalanlage und nur 378 M nerha
Emeritenausſteuern verwendet wurden. Der neue ürhlih
Jahresrechnung wurde ein Baarbeſtand von Sohn
128 Mk. 62 Pf. vorgetragen. gtigung

Aus Naumburg, 30. Januar, ſchreiben
man der Magd. Ztg. Die Befürchtung, daß n des Vert
ſchickt geführte Schachzüge unſere altbewährte Jur iſt l 100,90

ſtadt in der Oberlandesgerichtsfrage mögh t Archfüht
licherweiſe matt ſetzen könnten, hatte in allen Kreiſen atehlche S
der Einwohnerſchaft die ärgſte Niedergeſchlagenhet h Kigen und
hervorgebracht. Die Nachricht über den VBeſchu mit dem
des Herrenhauſes, welche nach 2 Uhr hier eintraf h villh de
rief daher einen vollſtändigen Jubelſturm hervor vihig iſt e
Haſtig hißte man Freudenflaggen auf, altverfehmteh an Geſehentn
Nachbarn reichten ſich ob des Sieges der guten d heſt der L
Sache die Hände, private und öffentliche Feſtine ſrenhauſe
arrangirten ſich wie von ſelbſt. Sämmtliche Gaſt n VWuheter er
locale waren bis auf den letzten Quadratfuß be ten gehen
ſetzt und Ruſſen, Türken, das ſtolze Albion, Tabal n Schule
ſteuer und Scatſpiel und alle anderen übliche on Weg das
Tages und Abendfragen wurden von der Unter ſttecht bei d
haltung über die glückliche Löſung der locale ſelbe wird
Lebensfrage ganz zur Seite geſchoben. Das gänſe (npatronat
eorpus juris unſerer Stadt war zufällig zu eine ſipitelsdör
glänzenden Ballfeſtlichkeit vereinigt. Die gegneriſchenſnnden ahalte
Argümentationen der „Herren“ in Berlin mußten h ſten Pfa
ſich die ſchneidigſte Kritik gefallen laſſen. „Grauſ d n
iſt die Theorie! „Zehn Jahre Praxis thut mehr An nut d
wie 50 jährige Kathederweisheit“ Bismarcks Aeußern n Abgeordn

rung). n onxnonme„Recht muß doch Recht bleiben (v. Vince)
und hundert andere geflügelten Worte wurden gang ihn mine
und gebe. Dabei wurden den wackeren Kämpfern Mhoſtgend
für Naumburg dankerfüllte Hochs gewidmet. Es Wohn n
hat der Gedanke Raum gewonnen, der Freude n wotdnete Ri
das glückliche Ereigniß durch eine allgemein i deſlben un
Feier Ausdruck zu verleihen. net

Langenſalzaä, 30. Januar. Geſtern Nach Jiehun
mittag wurde der Quartiermeiſter H. der hier in ſich rn
Garniſon ſtehenden vierten Schwadron des ſechsten Fluge
Thüringer) Ulanenregiments vermißt. Nah n da Mit
längerem Suchen fand man ihn in der Uniform Nah
kammer erhängt. Derſelbe ſoll ſchon einige Zeit hut e
ſchwermüthig geweſen ſein. W einer n

Buckau, 1. Februar. Heute früh wurde in h
den Anlagen des FriedrichWilhelms Gartens n Miß
der Nähe des Cavalier J. der Oekonomieverwalfer An
Karl H., geboren am 30. October 1843 zu Nebra de n
im Kreiſe Querfurt, mit zerſchmetterten e h
Schädel! aufgefunden. Neben der Leiche lag ein u
abgeſchoſſenes Terzerol. Ueber die Motive des an
ſcheinend vorliegenden Selbſtmordes hat ſich z. 9. h

noch nichts feſtſtellen laſſen. u don
n SLocalnachrichten. S

Merſeburg, den 5. Februar 1878. e ih
Der für Kreis und Stadt Merſeburg s

ſo wichtige Geſetzentwurf betreffend die Reorgan
ſation der Stifter Merſeburg, Naumburg, Zeit iſt
von der Commiſſton des Abgeordnetenhauſes be
deutend geändert und verbeſſert worden.

Die Stifter bleiben nämlich als Corporas
tionen beſtehen, aber nicht als ſelbſt nen

S
S

S

behufs Verſtegelung und Aufbewahrung wichtiger
Staatspapiere des päpſtlichen Stuhles vom Car
dinalſtaatsſecretär Simeoni angeordnete Re

ſtändige.“ Die Vermögensverwaltung erfolgt St n
vielmehr unter Aufſicht des Oberpräſt d n
Anten der Provinz Sachſen durch beſondere h n W
Stiftsverwaltungen und deren Beamte a

Jede Stiftsverwaltung beſteht aus e le a
3 Perſonen, dem Vorſitzenden, einem h e
höheren Beamten, den der König ernennt n

i



wichtigſten n

ſ de 23
arüber hetſ n der ein Gehalt von 3000 Mark bezſzaghaft probirten, bald aber fanden ſich mehr und gelangten ſpäter als ein Freundſchaftsgeſchenk des Czaren
in Vatean in und 2 Mitgliedern die auf Vorſchlag mehr und tummelten ſich ſchließlich zahlreiche 9 d e von nene de n e des

nzialausſe uſſes der König ernennt un Hriu e Zeughauſes einzuverleiben andr nete. uch eine FahneProvinz ſchuſſ 9 e d. Gruppen von Damen und Herren in rollendein uns jenem Feld uge ſtgurirt im Zeughauſe.
t hat auch du h i Amt unentgeltlich verwalten. Die Laufe im Kreiſe herum. Natürlich zahlte hierbei Die jüngſt in Berlin abgehaltenen kunſtgewerb
ſteſt gegen Kön e der Stifte werden ausſchließlich ſo Mancher ſein Lehrgeld in Geſtalt einiger Purzel lichen Concurrenzen haben gezeigt, daß die Ber
Cabſnette M Intereſſe von Kirche und Schule vienſt bäume, im Ganzen zeigte ſich jedoch unſere reifere er Kunſtinduſteie wieder in nen erfrenich en An
eini en d Eurohſhe macht Jugend die ſo e m Schli r ſchwung begriffen iſt. Es heißt darüber in dem vor9 erſehen n t die V weint nanchen guten Sch ittſchuhläufer ſiegenden Schlußvotum der Preisjury wörtlich: „Jm

Zanächſt werden die erwa tungskoſten aufweiſt, auch auf dieſem Felde ſehr bald heimiſch. Ganzen ſieht ſich die Jury Leranlaßzt, den hohen Stand
d t und die gegenwärtigen Mitglieder der Dr. Sofka's Wetteranzeige für Februar. Die der Technik, welcher in den Concurrenzarbeiten ſich kenn

Provin mtapitel, welche für ihre Lebenszeit ihre Stellen mittlere Temperatur iſt (in Prag) 055 en und pflegt zeichnet lobend hervorzuheben. Es iſt ſehr erfreulich,
Enkünſte behalten, kemunerirt. Sodann müſſen ſtetig von 18 auf u ſteigen heuer rfte Laß ſich die Braugen der Kroneninduſtri, der Kunſt

in n e beſtehend chilich V indeß die Kälte um den 2 5. und 25. mäßig und ſpäte ſchloſſerei und der Broncearbeiten ſo tüchtig fortentwickeln.
Emeritente bereits be ehenden rechtlichen erpflichtungen ſtens um den 15 ſtärker anziehen, un dann etwa bis Dank der größeren Thätigkeit auf dem Felde der Kunſt
achſen pol. Suſter, beſonders an die Gymnaſten Merſe zum 21. anzuhalten, wenn nicht die am 18 eintretende, induſtrie, dem Muſterſchußgeſes, den Unterſtützungen von

ahne d pro M Raumburg, Zeitz erfüllt, alle bisher ſchon beſonders gefährliche Erdnahe des Mondes ebenſo ſtörend Seiten der Architecten, des Gewerbemuſeums, des Handels
Wellen n chüchen und Schulzwecken gewährten Leiſtungen, ne a r vom 20. de Wer wo i v W e r n jetzt e auch die W die

m d d e rogrammgemäße Wetter entſchieden umſchlug Entwickelun der Kunſtinduſtrie ſo unentbehrliche Klaſſeinſen un l ſämmtliche Bedürfniſſe der zwei Gymnaſiten und warmen Wind brachte, der einige Tage unter Regen der Mitarberter mehr und mehr aus, und die e

ſie Ausgad ecſeburg und Zeitz gedeckt werden. zum Sturm anwuchs, was übrigens Regel iſt. Tage der Induſtriellen nach dieſer Richtung ſind allmählich
r gabe en Der Ueberſchuß ſoll zunäch ſt zur Aufbeſſe mit Niederſchlägen zählt der Monat im Mittel 12,3 aber verſtummt.“

gern n Wing gering dotirrer Stellen der Kirchen nene u Jedermann weiß, wie viel Tiſanen Paſtillen undn e 65., 13, 18. 21. und 25. Hnſti tendet Wo a Mener innerhalb des Stiftsgebietes, und werden mitunter von ſtarken Winden begleitet oder n re n d re e a
e Ahann zu kirchlichen oder Schulz wecken vertreten. Seeleuten und Anwohnern von Vulkanen iſt Hatarrhen ver zur Heilung der Bronchitis auwen et

in Baarbefant m T iſt Die neue Heilmethode dieſer Krankheiten durch diean Provin Sachſen unter vorzu sweiſer ehrere Tage vor und nach dem 5. und 18. Vorſicht ttragen. ren er anzurathen. Erweiſt ſie ſich als unnöthig, ſo iſt es um Guyot'ſen Theerkapſeln konmt nicht höher als
30. J rückſichtigung des „Stiftsgebiets ver ſo beſſer, denn nur ein on bereut ſich aſſeturirt zu 10 20 Pfennig täglich an ſtehen. Man nimmt an

de Jan endet werden. haben, weil er nicht abgebrannt iſt. jeder Mahlzeit 2 oder 5 Kapſeln und häufig macht ſt
e m Da nun das Vermögen des Stiftes Merſe en Linderung ſchon nach den erſten Doſen be

re altbewährten 7 merklich.in eiwa 1,500,000 Mark beträgt, ſo würde Vermiſchtes. Zur Vermeidung der zahlreichen Nachahmungen iſt

esgerichtsfrannm n

5 e an völliger Durchführung der Reorganiſation einen Neuer Seandal in Ausſicht; denn nach der „Nat darauf zu achten, daß die Etiquette die Unterſchrift des
ägſt denn net erhebliche Summe an Zinſen in erſter d de We e in d nächſten S neue Aufſchlüſſe Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke enthält

etgeſünnte für Ki S über die Beziehungen des Herrn Gehl u den verchriht über n a für Kirchen und Schulzwece des Stiftes, ſchiedenſten Henguerern e hohen e ren die ſich Anzeigenn Khelches ſich mit dem jetzigen Kreiſe Merſe ihrer Zeit an der Deutſchen Eiſenbahn tun reſp. Für dieſen Theil übernimmt die Revacklon dem Publikum gegenüber
nach 2 Uhr ſag nicht völlig deckt, zur Verfügung ſtehen Reichsglocke“ betheiligten in e e ten eidigen Jubelſturn n e e n i en e ber re Kirchen und Familien Nachrichteniſe um Ebenſo wichtig iſt aber der erſt durch die Com Bureau Chef dieſer Zeitungen vorbereiteten Broſchüreß m. Getauft: E. F. S. des Sergeanten der
ſlaggen an an ſon dem Geſetzentwurfe hinzugefügte s s wonnen vem Titel „Licht, mehr Es tgl. Thur Huſ Reg Nr. I2 Schreiber W M.
des Siege den Licht Die Deutſche Reichsglocke“ und ihre Gönner“ m h e e rt s d ch das Recht der Domſtifter auf Vertretung erſcheinen. T. des Regim Sattlers Plänisz. Beerdigt: den 2.

te und ifenttehn Herrenhauſe mit dem Tode der gegen Der Legatinsrath a. D. Graf Hermann Februar der jüngſte S. des Schuhmachermſtre et
ſelbſt. Simmildewart Arni ß e Stadt. Getauft: F., S. des MühlentechnikersWärtigen Vertreter erliſcht. von Arnim hat am 29. v. M. in Prenzlau die vom Vunzel; J S. des Mechanikers Fuß; W. E. T. desKehten Auf Sesgleichen gehen alle Patronatsrechte in r über ihn verhängte vierwöchige Strafhaft Oh Magdeburg Gettaut: der Paſtor H. R. Haun
das ſtolze Abe Kirche und Schule auf den Staat über. Es Berlin. Der zweite Subſeriptionsbalt in Martinsrieth mit Frau L. M. geb. Nebelung.
d alle enden Rllt ferner weg das Compatronat und Be in den Räumen de kgl. Opernhauſes ſindet, wie definitiv Beerdig e den Tnlen n v r
wurden von duletungsr echt bei dem Gymnaſium in Merſe faſt 26. Februar ſtatt und ſind bereits ſo zahl en iſchtermſtr. Weber den A. der

he Lſng u burg daſſelbe wird rein königlich ebenſo en e n e eigen Sladihrche: Mittwoch den 6. Febr. Abendste geſchoben das Compaktronat e. bei der Domkirche, in hall wird der ganze Hof cent en ubſeriptions ihr zur Jahresfeier der Kirchweihe Gottesdienſt
t war zufällz den Capitelsdörfern e. Die betreffenden (Kieſenbau Zu der neuen Elbbrücke bei Rieſa, Herr Paſt. Heineken

nene e e Kun een e e e e e e de n erren“ in Berlin miwechſ. i 5 ſind nicht weniger a entner Walz Jechſelnden freien Pfarrerwahl nach dem Erlaß vom ſſen und über eine Million Nieten zum Verbinden r D Beerdigt d. e v t e S t Ram

f. ſſen. e
gefallen lſn (2. Dec. 1874. Eſſentheile angewandt worden. Die Strompfeiler ſind e etete en er S der Her Varthols
Fahre Praus tun Hoffen wir, daß der Geſetzentwur in dieſer Ge bis 12 Meter unt des Flußvo ſet f r unter den Boden der S bertes e mäus; die T. des Metalldrehers Klappenbach. Ge
5heit“ (Gsnattß ſtalt vom Abgeordnetenhauſe und den übrigen Die Brücke bildet 3 Bogen à 100 Meter und à 40 eRecht bleiben MFactoren angenommen werden und baldigſt Geſetzes e re en un alcheädt e e e
ten Worte wudn ſraft erla 3 Selbſtmord einer Schauſpielerin Thekla Eſſer, Kirchennachrichten von Lauchſtädt. Januar.n ngen moge. ein Mädchen von wunderbarer Schönheit, erſchoß ſich Heboren ein Sohn dem Fiegeldeckermſte Po
den wackeren in Der Vorſitzende der Commiſſton, die ſich ſo auf dem Schillerplatz in Wien vor den Augen ihres Ge Ager, dem Bürg. u. Kfm. Wunſch dem Bäckermſtr.

Hochs gern große Verdienſte in dieſer Sache erworben hat, iſt ltebten, eines Hotelters. eben deſſen Untreue dürfte Tanzer; dem Cigarrenmacher Böſchel; dem Windmühlenbef.
chroniſcher Geldmangel, welchem ihre Freunde nicht ab Knabe dem Burg. u. Schuhmachermſtr. Aincke; eine

Fran i it
wonnen n e e Richter Sangerhauſen Mit helfen wollten, das Motiv der That ſein. Dochter: dem Bürg. un Hek. K. Schwalbe den Hob.
urch eine all ied derſelben unſer Vertreter, Bürgermeiſter (Etwas vom „Kanonenkönig“.) Der Jahresbericht Sorger. Getraut; der Bürg. u. Oek. M. Mylius
en. Seffner. des Krupp ſchen Etabliſſements in Eſſen pro 1877 theile mit Jgfr. E. Zweilig aus Querfurt. Geſtorben:nut Gen Die Ziehung der 4. Klaſſen 157. ſolgende Eingelheiten mit Es arbeiten in der Gußſtahl der Bürgermſtr a. O. u. Poliget Anwalt Grimm im
n H. du ſköniglich eng glaſſ n dterie fabrit 8000 Arbeiter, 298 Dampfkeſſel und ebenſoviel V. Kehlkopſſchwindſucht. des Burg. u. Oek. Conrad S

doh wird S Feb i Dampfmaſchinen mit zuſ. 11000 Pferdekräften und 77 n 3. J Gehirnentzündung; des Hob. F. Stein S., im
Schwadron e am 8. Fe ruar d. J. ihren Anfang nehmen. Dampfhämmer von 2 1000 Ctr. Es können in 24 Jahre Halsbräune.ents verm W der Nähe der Neumarktsmühle fand Stunden Pprodueirr werden Eiſenbahnſchinen für 2 Betanntmachnng Nach 9 26 des Gebäudeſteuerge
n ihn in de h man in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag e o er e Räder, Federn d Verhältniß ſetzes vom 21. Mat 1861 iſt die GebäudeſteuerVer

1, 20l ſchon ehe e azu 15 iverſe Granaten in einem Monat werden anlagung alle 15 Jahre einer Reviſton zu unterziehen.be ſoll ſchon en a er re n e e ehe e nene e Seit e ſind Dir Zeitpuntt i her e ſie ren
S 8 anonen gefertigt. worden ohlen und Coaks zur Reviſion ſollen in dieſem Jahre bewirkt werden.eute früh wun in höchſt roher Weiſe mißhandelt worden war. werden täglich 36,000 CEtr. verbraucht. Gasſlammenſ Unter Hinweiſung auf die miniſterielle Anweiſung

Wilhelm on Mitleidige Paſſanten ſorgten für den Transport brennen 21,000. Eine ca. 60 Kilometer lange Eiſenbahn vom 26. September 1877 abgedruckt in der Beilage
Oetononten des Hülfsbedürftigen nach ſeiner Wohnun mit 24 Locomotiven und 700 Wagen vermittelt den zum Anntsblatt von 1877 Stück 47 benachrichtigen

b4 u Die Aufführung der Strauß ſchen Dperette De ges e r reern e e en e wir die hieſigen Hausbeſitzer und deren Stellvertreter
Deto c kte Die Feuerwehr hat prien. Jn den Bergwertken der daß die Formulare zu den Gebaudebeſchreibungen, int erſ gar erzielte am Sonntage im Firma arbeiten 5300 Arbetter. Die Hruben in Nord welche ſämmtliche ne Beſitzung gehörigen Kebaude
eben der Leiche h n hierſelbſt vor überfülltem Hauſe einen durch ſpanten n e wen Etr. e die mit 5(einſchließlich der noch im Bau begriſfenen) nebſt a

e de lagenden E Vi eigenen ampfern eigeſchafft werden. ie Hüttenwerke räumen und Hausgärten mit den ſonſtigen, aus den For
ber die Mot Mag n Erfolg Viele etwas t eintreſſenr beſchäftigen 700 Arbeiter. Jn den 3277 Arbeiterwoh mularen erſichtlichen Nachrichten eingetragen werden

Beſucher waren ſ t d i ſen t
ttmordes hat g ogar genöthig nach em ſie ſich nungen der Firma wohnen I6,200 Menſchen. 22 Ver nuſſen, in den nächſten Tagen ausgetragen werden. Den

von der abſoluten Unmöglichkeit, ein Plätzchen zu kaufsſtellen beſorgen den Debit aller Waaren zu Engros Formularen iſt ein Auezug aus der miniſteriellen Jn
finden, überzeugt, wieder umzukehren und auf den r e r e 195,065 ſtruction für die Anfertigung der Gebäudebeſchreibungen
ß hofften S ilo Brod. 4Vol sſchulen mit 21 Ela en, eine Jnduſtrie vorgedruckt.richten. m der zu et Jn e e ſchule fur Mädchen und Frauen ſorgen r Unterricht Die Gebäudebeſchreibungen müſſen genau und ge

Februar t ſteht ſt berau günſtigen ufnahme de tückes! Rittel gegen den Biß toller Hunde.) Die „Leipz. wiſſenhaft ausgefüllt und ſo deutlich und ordnungsmäßig
S Merſel teht ſtch Hr. Director Benneke veranlaßt, „die Ztg. vberoſfentricht ein ſolches von einem ſächſiſchen geſchrieben werden daß dieſelben den höheren Behörden
ar e Ren Fledermaus““ am nächſten Donnerstage hier noch Foeſter Namens Gaſtel, einem zweiundachtzigjäyhrigen vorgelegt werden können. Wir bemerken hierbei aus

etreſfe Greiſe, der daſſelbe nicht mit ins Grab Hehmen will, drücklich, daß die Eigenthümer oder deren Stellver

mals aufzufü i ſ i in
Raumhurg ben nern Kun wird un n h in haß er aber bereits ſeit fünfsig Jahren benußt hat, um treter die Gebaudebeſchreibungen eigenhaändig voll

geordneten nd enden Kreiſen unſerer Sta und Um enſchen und Vieh vor dem ſchrecklichen Tode durch ziehen müſſen und für die Richtigteit derſelben
worden. gegend gewiß freudig begrüßt. Indem wir uns Waſſerſcheu zu bewahren Man nimmt warmen Wein verantwortlich ſindſert w ryo deshalb beeilen, hiervon Mittheilung zu machen, es und laues Waſſer, wäſcht damit die Wunde rein Sollten eingelne Hausbeſitzer auf Zweifel ſtoßen, ſo

lich a geh behalten wir uns eine nähere Beſprechung des aus und trocknet ſie. Hierauf gießt man auf die Wunde wird der Herr Stadtrath Zehendee Auskunft ertheilen
nicht als v Stückes für die nächſte Nr. vor e en en weil u Meng Tun Ausfüllung der er e n e Friſt d

das Giſr des Speiche erſtoren, durch welche Mitte ägen gewährt, nach Ablau dieſer Friſt werden dieObetpt Der an Abwechſelung ſehr reiche letzte Sonn das leßtere neutraliſirt wird 9 ſelben e re e
m n n brachte u. A. auch im Saale der Kaiſer ben Die Schluſſel von Adrianopel Die „alte e Wir bemerken ſchon jetzt, d d e n Ge

n du p. ilhelmshalle ein Vergnügen neuerer Art, die ürgerzeitung erinnert daran, daß unter den zah oſen bäudebeſchreibungen und ſämmtlicher ebäude ieſiger
An deren Bean. gung F Stegesgeichen und Mertwurdigteiten des Berliner Zeug Stadt durch von uns veſtellte Commiſſarien demnächſt

nd de be ſt e zur Geltung. Unter den hauſes ſich auch die Schlüſſel Adrianopels befinden. Es unung den ch ängen der Krumbholz ſchen Concertmuſtk waren ſind dies die Schluſſel, welche Diebitſch bei der Beſetzung Merſeburg, den 1. Februar 1878.
in eine es anfänglich nur Einzelne, welche die neue Kunſt! Aorianopels im Jahre 1829 in Empfang nahm. Sie Der Magiſtrat.
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Wichtig für Damen!
Heute und folgende Tage kommt ein großer Poſten
Poſamentier und Weißwaaren, Hanfzwirne, ſowie Schablonen

hierſelbſt, Kleine Nitterſtraße Nr. 2, parterre,m Verkauf und ſind die Preiſe ſo billig geſtellt, daß keine Dame verſäumen ſollte, ihren Bedarf in genanntenNrlitein zu decken. e

on er n Vaddlerwagrenm:
Stck. 10 Pf. 100 Stck. 30 Pf.; VictoriaNähnadeln mit langemNähnadeln, welche keinen Faden ſchneiden, 25

Goldöhr, 25 Stck. 15 Pf., 100 Stck. 50 Pf. Stopfnadeln, 25 Stck. ſortirt 15 Pf. Sicherheitsnadeln, 3 Ttzd. von
25 Pf. an Carlsbader Stecknadeln, 3 Pack (S Neuloth) 25 Pf. Haarnadeln mit weißen Spitzen, 2 Pack 10 Pf.
ſchwarze Tuchnadeln, 2 Dtzd. 10 Pf. Haken und Oeſen 144 Stck. ſchwarze 10 Pf. desgl. 144 Stck. verſilberte
20 Pf. Häkelgarn, 6 Knäule 25 Pf. Rollenzwirn, 6 Rollen 40 f. Hemdenknöpfe, 3 Dtzd. von 25 Pf. an;
Kleiderſchnur 18 Pf., 20 Pf. Schnürbänder, Zackenlitzen, Stopfgarne, weiße Bänder, Schürzenbänder e. à Stck.

engarn, Aufſchürzer, Gummiband zu Strumpfbändern und diverſe andere Artikel zu den10 Pf. Zeichnengarn, Eiſ

billigſten Preiſen. ean neG. E. Meyer in Schraplan zu den bekannten billigen (Original) Preiſen.
Ferner habe einen Poſten Weißwaaren, beſtehend in Stulpen, Kragen, Tüchern u. Vorhemden.

Fein geſtickte Kragen von 20 und 25 Pf. an.

J Se n a BI R CBuchſtabe 5 Pf., Käſtchen mit ſämmtlichem Zubehör nur 50 Pf. Languetten, Ecken,
rzierte und ſämmtliche verſchlungene Buchſtaben (Monogramme), ächt türkiſch Roth
chezeichnen (waſchächt) ec, billigſt

Einem zahlreichen Zuſpruch entgegenſehend, hoffe, daß Jedermann mit dem bei mir Eingekauften zu
frieden ſein wird,

Der Verkauf iſt kleine Kitterſtraße Ur. 2, parkerrre,
nd wird bis auf Weiteres fortgeſetzt. Hochachtend

Hugo Käther aus Berlin.

Fs e.ßkohlenſteine eigener Fabrik liefere in gut trockener Waare pro 1000 11 M. 50 Pf. frei Stall, 10 M.

hme ich zu 11 M. frei Stall, 9 M. 50

E. Schultze,
Anwiderru ich geſchloſſenAn Wirck e e

e him Gaſthof zum goldenen Hahn, Gotthardtsſtraße.
e Sämmtliche Preiſe ſind von Neuem bedeutend herabgeſetzt und bietet ſich
gewiß nie wieder Gelegenheit zu ſo billigen Einkäufen dar Neue Sendungen ein

getroffen

e Wichtig für Herren und Damen
Nur bis morgen Abend!

e

Locken und Puffen00 chignons ete., werden ſchnell undbillig angefertigt, au ch reparirt im HaarflechtgeſchäſtGotthardtsſtraße 8, dem Gaſthof zum goldenen t
egenügber.

z. Thlr.) an beiS e ee von 10 Mk. (139, ThlrGSophas Otto Bernhardt.

aus der HanfzwirnSpinnerei von

zur Wäſcheſtickerei: 1
Züge, breite Kanten, be
und Schwärze zum Wäſ

Pre
ab Fabrik.

Aufträge für die Sommermonate ne
Pf. ab Fabrik ſchon jetzt entgegenMerſeburg, im Januar 1878.

Neumarkt, Saaluſer.

e

E ine ge rauchte Nähmaſchine für Schuhmacher, noch

gut im Stande, iſt zu verkaufen
Entenplan Nr. 7.

4 Morgen Feld
ſind im Einzelnen oder Ganzen zu verpachten

Neumarkt Nr. 74.

vermiethen Neumarkt Nr. 74.

VII.Donnerstag den 7. Februar 1878
Gaſtſpiel der Operettengeſellſchaft vom Stadttheg

zu Halle a/S.
Auf allgemeinen Wunſch

Die Fledermans,
Komiſche Operette in 3 Akten von Joh. Stra

Preiſe der Plätze: Sperrſitz à I Mk. 50 P
I Mark, II. Platz 50 Pf. Billets ſind zu haben bei H
Aug. Wieſe und an der Kaſſe

F. W. BennekgAnfang 6 Uhr.

S 7
Mittwoch den 6. Februar Extra Concert Stre

muſik), gegeben vom hieſigen Trompeter Corps
Anfang Abends 75 Uhr. E. Schüt,

Stabstromnpeler
Zur Aufführung kommt unter auderen Piecen

Ouverture zur Oper „Die diebiſche Eſter v Roſſi
2) FatinitzaWalzer von Strauß
3) An Lydia, Concert Polka (Solo für Piſton) v. Dromm
M Der luſtige Student, Potpourri über Studentenließ

von Schreiner.
5) Einleitung u. C

von Wagner.

Verein zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maxi

Dienſtag Kbend 8 Ahr
im Saale des Herzog Chriſtian

Tagesordnung 1) Vortrag über Privatziehkinder,
2) 6 Fragen des Fragekaſtens

Der Vorſtand.

derſeburger Lande

Erſch
dongeretag u

alen De dreigan 9

In

In Köfn

ſſen, am 6.

ren Seſto
Nkeellungövo

Man tritt
en daß

W af unſerer

h ſe ein in
Meng und

dte tuſe, da
hin der Reich

a hrerſſchen

ſadlch gewiſ

n Sfeuerweſer

winnen betech

h Eſſon lehren.

wenden G
n zu beſchä

tſe Aufgabe

halts ſein,

hor des 3. Akts a. d. Op. „Lohenge

Der SängerChor des M
Vereins beabſichtigt zum Beſt en der Unterſtützungslg
des Vereins wie alljährlich eine Abendunterhaltn
zu veranſtalten, welche
Sonntag den 10. Febr. cr., Abends 7 Ah

im Saale der Funkenburg
ſtattfinden wird.

Zur Aufführung kommt u. A.

e ia,Burleske QuodlibetOper in zwei Akten von Kipper,
ſowie verſchiedene Geſangs-Vorträge.

Billets ſind bei Herrn Kaufmann Wieſe, dem Vereine du en
boten Focke und an der Kaſſe zu haben. den ſhleßt abe

Der Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es hieße de
Verein ermöglichen, in immer wirkſamer Weiſe hilf Mleh d. h.
dürftigen Mitgliedern reſp. Wittwen von Mitglihullen müßte
dern Unterſtütungen zu gewähren. bende Etat

Um zahlreiche Betheiligung wird daher gebeten nhm
Das Directorium des Merſeburger Landwehr Verein eärath has Directo chaſkonſfelun un e Stempel

orgen Mittwoch (6) Schaftkopfelub, um n
reiches Erſcheinen wird gebeten en nach

Ein nges Mädchen wünſcht im Zeichnen, An hege
Fticken oder anderen weiblichen Handarbeiten auch ehe

ſchäftigung. Das Nähere in der Exped. d. Bl. dende

e dende ErleEin zuverläſſige ordentliche Frau wird für Sonnabeſ m in
zum Scheuern und anderen häuslichen Arbeite e e

geſucht. n hält ſidZu erfragen in der Exped. d. Bl. r teſervirt
Eine derfecte Köchin welche bisher in herrſchaftlien ln an ((are

Küchen thätig geweſen, ſucht bis 1. April er. ander ha in
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. n Ee an

Pflaumenmus,in ſchwarzer Sammet-Maskenan ug(Tyroler S ce eingeſ. Preiſelsbeeren,Riſt preic
würdig zu verleihen. Adreſſe in der Exped. d. Bl.

ie I. und II. Etage und zwei kleine Logis ſind zu

Sriſtliche Arbeiten, als 5 B. Berichte aller Catharinen- u. türkiſche PflaumenS Art e Ealen e e. namentlich Magdeburger Sauerkohl,
auch Briefe geſchäftlichen als privaten Characters werden alle Sorten ü ü
ſchnell, eorrect, verſchwiegen und billig, auf Ver in nur ſeiten Hulſenfrüchte

ender Waare empfiehlt

Gustav Elbe
langen auch im Hauſe angefertigt von

Werz, kleine Ritterſtraße Nr. 3.enmarkt r. 71

weite Stellung
üchtige Aufwärterin zum I. März geſucht. Meldungen eT am 7. d. M. bei Frau Wächter, Markt 16. n e e

2 Knaben vom Lande, welche di di s ePenſion. hieſ. Bürgerſchule beſuchen wollen i Mihet

finden Oſtern Aufnahme in einer Familie Zu erfrage nd der
Gotthardtsſtraße 11 bei H. Kramer n waholE bei ſeße Reglernin berrſgaſtliher Diener wir ber hohen an

beſtenſofört geſucht Dom Nr. l
Carl Baum,E inen Lehrling ſucht

h w. eUr. 74. M Tür Ieillchenlahntufe elür mei Materie Geſchäft ſuch h Mlen e n arkt Ar. Für Peitſchenfabrikanten, e Ach ehe aren Geſhäft ſie e en
dte Echun ver n n e n a eſſen Roßlederſtücke, ſehr Praktiſch und vortheilhaft zu Merſeburg. C. Teichmann n ind d
Ken e tn Piliten de n Handgriffen, offerirk pr. 100 Stag Mk. 359 1000 Stuc Fin brauner großer engltſch r Taubert iſt zugeſlogen Abehgnd
ſener Aben ſchiedenen Sorten an billigen en und Mit 5290 8. Fischer n Hamburg, Neuſt. Neuſtr 84 E Eigenthümer kann ſehen abholen Schulen öhwend

j Ida i. Muſter zur gefl. Anſicht liegen in der Exped. d. Bl 9 R. Ebeling Im keit enPfandverleihunge, auch ſende ſolche auf Verlangen gratis. S hin dAndaverlei unge Frische srosee Rigier ettbüeklinge Durſchſchnittsmarttarelſe ben m

8 10 3f, nund Prolongationen geräuch. Trusve und lein vom 27. Januar bis 2. Februar 1878. mit n
für das Orphal'ſche Pfandleih eſchäft vermittelt reell und in t nunter unſern ſtrengſter Der o e Lachsheringe, Weizen, pr. 100 Kilo 22 70 Schweinefl., pr. Kilo wenn

G Fllege, Vorwert7 e Stralsunder Bratheringe Roggen do. 15 63 Schöpſenfl. do. 120 m GeſtZuliege, marin. Ueringe, 88 d l e Kalbfleiſch do n iſt a
uss. Sardin, afer o. 16 80 Butt do. Nmn,,Gummi-Thran e eF. 20 als vorzüglichſtes Mittel zur Conſervirung s Guſtav GElbe. Zſen do. 159 Zier o ler h redes Leders beſonders zu empfehlen, Guſtar ine n et p eng WSrannkwein n 7 e ev

F J artoffelnpr. 5 Heu, 100 Kilo M höeeſenes wehen an Elbe Rum Restauration, atte S re
g Reines o n berg t Morgen Mittwoch Schlachtefeſt e en Kilo S 30 Kilo 6 in n
0 9 9enbr o Ditkkrig n Zuuchfleiſch do. De S Ahoht

n
à Pfd. 11 Pf. bei Schäfer ittrich 5 Reſtauration e WMarktureis der Ferken e v U weh

e Neumarkt Nr. 78 an der Brücke Morgen Mittwoch von Abends 6 Uhr ab Salzknochen S e Sinn h Der rn c 7 ar

Garde Rennen vernnmernne, e nFür die Redackion verantwertſich, Th. Rößner. Drug und Verlag von Hellig e Rößn er. e d d Mi
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